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Kleine Anfrage 

der Fraktion der DP 


betr. Versorgung der Bevölkerung mit Nahrungs- 
mitteln aus eigener landwirtschaftlicher 
Erzeugung 


Der Anteil der Eigenerzeugung der Landwirtschaft in der 
Bundesrepublik am Nahrungsmittelverbrauch der Bevölkerung 
ging in den letzten vier Jahren (laut Grünem Bericht 1958) 
von 76 v. H. auf 68 v. H. zurück. Dieser Rückgang in der 
Selbstversorgung zeigt, daß die Erzeugungsmöglichkeiten der 
eigenen Landwirtschaft trotz zunehmenden Nahrungsmittel- 
verbrauchs stark eingeschränkt wurden. Der Mehrverbrauch 
an Nahrungsmitteln wurde weitgehend durch höhere Einfuhren 
gedeckt. So stieg z. B. in den letzten sechs Wirtschaftsjahren 
der Anteil der Einfuhren am Gesamtverbrauch 

bei Butter von 8 v. H. auf 12 v. H. r 

bei Käse von 22 v. H. auf 34 v. H., 

bei Fleisch von 3 v. H. auf 12 v. H. r 

bei Futter- und Industriegetreide von 24 v. H. 

auf 34 v. H. 

Wir fragen die Bundesregierung : 

1. Ist die Bundesregierung bereit, der eigenen Landwirtschaft 
künftig den Vorrang in der Versorgung der Bevölkerung 
mit Nahrungsmitteln zu sichern? 

2. Welchen Erzeugungsraum will die Bundesregierung der 
eigenen Landwirtschaft bei den einzelnen landwirtschaft- 
lichen Erzeugnissen in der Bundesrepublik und im Gemein- 
samen Markt einräumen? 

3. Welche Produktionssteigerung erwartet die Bundesregierung 
auf Grund ihrer Erklärung zu 1 . und 2. von der Landwirtsdiaft ? 


Bonn, den 11. Juni 1958 


Logemann 

Schneider (Bremerhaven) und Fraktion 
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